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Andere sehen einen 
Mund. Sie sehen eine 
endodontische Heraus- 
forderung.
Ihr Behandlungszimmer ist der spannendste Arbeitsplatz der 
Welt. Wir liefern Ihnen beste Materialien mit innovativen 
Produkteigenschaften, die Sie in Ihrer Praxis weiterbringen – 
zum Beispiel für eine perfekte post-endodontische Versorgung. 

Dental Milestones Guaranteed. 
Entdecken Sie mehr von DMG auf
www.dmg-dental.com
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Warum eine  Coming-Soon-Seite 
für Zahnärzte sinnvoll ist

Praxismarketing: Fünf Tipps, um die digitale Visitenkarte erfolgreich zu gestalten

Die Wunschdomain ist bereits registriert, 
aber die Website ist noch im Aufbau? Diese 
Zeit kann genutzt werden, um bei Google & 
Co. mit der Praxishomepage schneller ge-
funden zu werden. Eine eigene Praxishome-
page zu erstellen kann Zeit in Anspruch neh-
men. Und wenn es endlich soweit ist und die 
Website online geht, dauert es auch noch ein 
bis drei Monate, bis diese bei den Suchma-
schinen erscheint. Viel Zeit, in der man trotz 
Homepage im Internet schwer zu finden ist. 
Das ist unglücklich – lässt sich aber ändern, 
und zwar mit der Einrichtung einer Coming- 
Soon-Seite. 

Fünf Tipps, wie Sie Ihre digitale Visiten-
karte erfolgreich gestalten:
1. Einen Mehrwert bieten: Einfache Baustel-
len-Icons waren gestern! Schon auf der Co-
ming-Soon-Seite soll deutlich werden, um
was es sich bei der Homepage handelt. Auf
eine informative und erfolgreiche Coming-
Soon-Seite für Zahnärzte gehören:
• bei Neugründung der Eröffnungstermin

der Zahnarztpraxis
• Aufzählung der Leistungen (im Idealfall

mit einer Besonderheit, die der Besucher
zukünftig mit Ihnen verbindet)

• erste Fotos von der Praxis und dem Pra-
xisteam (Bilder schaffen Vertrauen)

• Lage und Kontaktinformationen (wichtig 
auch für Google & Co.)

• ein rechtlich einwandfreies Impressum,
das den Vorgaben für Zahnärzte ent-
spricht

• Wenn die Praxis schon bei Fa-
cebook und Co. vertreten ist,
unbedingt verlinken.

2. Neugierde wecken: Verraten
Sie noch nicht alles. Es ist klarzu-
stellen, dass die Homepage in Zu-
kunft mehr Informationen bietet, zum Bei-
spiel zum Team. Da Mitarbeiter Vertrauen
wecken, möchten zukünftige Patienten die-
se online bereits kennenlernen – ein Anreiz, 
die Seite erneut zu besuchen.
3. Im Corporate Design gestalten: Die Co-
ming-Soon-Seite sollte im Corporate Design
gestaltet sein, denn das steigert den Wieder-
erkennungswert von Homepage und Praxis. 
Arbeiten Sie mit den Farben Ihres Corporate 
Designs und präsentieren Sie Ihr Logo.
4. Einen Zeitrahmen nennen: Sagen Sie Ih-
ren Besuchern, wann Ihre Praxishomepage 
fertig ist. Das muss kein genaues Datum

sein, ei-
ne ungefähre 
Angabe wie „im 
Herbst“ reicht aus. Unser 
Tipp: Bieten Sie eine Erinnerungsfunktion, 
über welche Sie den Besucher bei Neuig-
keiten per E-Mail informieren.
5. Coming-Soon-Site rechtzeitig einrich-
ten: Bei Neugründung oder Übernahme
empfiehlt sich, eine Coming-Soon-Seite et-
wa sechs Monate vor Praxisstart einzurich-
ten. Dann hat Google genug Zeit, die Web-
site zu finden und zu listen. Außerdem wer-
den bereits länger online stehende Home-
pages von Google bevorzugt.

Wer diese Maßnahmen trifft, wird bei 
Google und Co. besser gefunden, und der 

Patient fühlt sich gut informiert. Er hat wich-
tige Informationen erhalten und weiß, dass 
es weitere Veränderungen geben wird. 
Beides zusammen steigert die Wahrschein-
lichkeit, dass er diese Seite wieder besucht 
und dass er später Ihr Patient wird.

Kleiner Aufwand, großer Nutzen. Jeder 
kann sich gleich seine digitale Visitenkarte 
anlegen – dafür finden sich zahlreiche Vor-
lagen im Netz. Oder man spricht die Agen-
tur seines Vertrauens einfach auf eine Co-
ming-Soon-Seite an.

Laura Homberg,
Dominik Hübner,
Großkarolinenfeld

Die Kombination aus beiden 
Systemen ist der Königsweg

Kollegen-Tipp: Eine erfahrende DH zur Frage 
„Prophylaxe mit Schall oder Ultraschall?“

Eine gesamte Zahnreihe von Hand zu instru-
mentieren, ist nicht nur ermüdend für sämt-
liche Muskeln und Gelenke an Hand und 
Fingern, sondern strapaziert auch die Kör-
perhaltung der Behandlerin. Eine wesent-
liche Verbesserung bietet hier das maschi-
nelle Scaling.

Grundsätzlich decken Schall- und Ultra-
schallsysteme sämtliche prophylaktischen 
Indikationen supra- und subgingival ab. Für 
welche Technik man sich entscheidet, hängt 
vor allem von der Praxisausstattung ab: 
Schall benötigt ein luftbetriebenes Schall-
handstück (zum Beispiel SF1LM, Komet), Ul-
traschall hingegen funktioniert mithilfe 
eines piezoelektrischen Antriebs.

Komet bietet Prophylaxeinstrumente für 
beide Varianten. Ich habe das Glück, in ei-
ner Praxis zu arbeiten, die sowohl mit Schall 
als auch mit Ultraschall arbeitet. Unser Kö-
nigsweg ist inzwischen eine Mischung aus 
beiden: Bei einer normalen PZR arbeiten wir 
für die supra- und subgingivale Reinigung 
beziehungsweise Zahnsteinentfernung mit 
der SonicLine Schallspitze SF 1 (Scaler Uni-
versal). Der Effekt ist bei einer Taschentiefe 
bis zu vier Millimetern ausgezeichnet.

Bei einer Parodontitisbehandlung hinge-
gen, wenn wir also eine Taschentiefe von ca. 
vier Millimetern und mehr feststellen, set-
zen wir die Ultraschalltechnik mit der Spit-
ze PE 1.SI1 (Komet) ein. Diese Spitze ist auch 
für die Konkremententfernung in  tiefen Ta-
schen bis neun Millimeter indiziert. Weil 
sich das Instrument auch zum Spülen eig-
net, ist im Rahmen einer Parodontitisbe-
handlung ein besonders effektives Bakteri-
enmanagement umsetzbar.

Hervorzuheben ist auch die lange Paro-
Schallspitze SF4 (Komet) in ihren stark ge-
bogenen Ausführungen nach rechts (SF4R) 
und links (SF4L). Mit diesen Instrumenten-
gruppen wird das Weichgewebe insgesamt 
deutlich weniger traumatisiert. Zusätzlicher 
Attachmentverlust wird verhindert und das 
subgingivale Debridement auch in tiefen Ta-
schen effizient durchgeführt. Die Spitzen 
passen sich optimal der Zahnform an. Eine 
praktische Übersicht erhält man durch die 
Prophylaxe-Broschüre.

DH Irene Fischer, Mülheim-Kärlich

Der SonicLine Scaler SF1 (Komet) für eine 
supra- und subgingivale Zahnsteinent-
fernung bis vier Millimeter Tiefe

DH Irene Fischer ist in der Praxis Dr. 
D. Dortmann in Mülheim-Kärlich tätig.
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